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Warum?
Durch Umweltbeauftragte und Nachhaltigkeitsbeauftragte verankern wir 
Nachhaltigkeit organisatorisch und steuern Maßnahmen professionell.

Umweltbeauftragte begleiten Veranstaltungen aktiv vor Ort, unter‑
stützen bei Umwelt‑ und Klimaschutzmaßnahmen und dokumentieren 
relevante Vorgänge. Nachhaltigkeitsbeauftragte übernehmen eine stra‑
tegische, beratende Rolle und treiben die nachhaltige Weiterentwicklung 
der Disziplinen voran.

 Umwelt‑ und 
 Nachhaltigkeitsbeauftragte 	
Thema: Nachhaltigkeitsmanagement

Wie?
Ab 2026 ist der Einsatz von Umweltbeauftragten für alle DMSB‑genehmigten Veranstaltungen verpflichtend.  
Für Level‑1‑Prädikate sind zusätzlich Nachhaltigkeitsbeauftragte empfohlen, ab 2027 obligatorisch.

  1. �Auswahl 
↠ Verantwortliche im Verein identifizieren und zeitliche Verfügbarkeit prüfen 
↠ Grundverständnis für Umwelt‑ und Nachhaltigkeitsthemen sinnvoll

  2. �Ausbildung 
↠ �Umweltbeauftragte: Dezentrale Lehrgänge über DMSB‑Mitgliedsorganisationen und Promoter; Inhalte nach Vor‑

gaben der DMSB Academy
      ↠ �Nachhaltigkeitsbeauftragte: Zentrale Lehrgänge inklusive Prüfung durch die DMSB Academy; Voraussetzung: ab‑

geschlossene Ausbildung zu Umweltbeauftragten (Termine im Schulungskalender der DMSB Academy einsehbar)

  3. ��Rolle im Verein 
↠ �Aufgaben definieren, z. B. Abfallkonzept, Gewässerschutz, Mobilität, Dokumentation

      ↠ Einbindung in Planung, Briefings und Nachbereitung, Schnittstelle zu Behörden, Promoter und DMSB

  4. ���Einsatz bei Veranstaltungen 
↠ �Vor Ort Maßnahmen begleiten und kontrollieren

       ↠ Ansprechperson für Umweltfragen
  	    ↠ Nachbereitung inkl. Verbesserungsvorschlägen
 

Hinweise
↠ Frühzeitige und klare Kommunikation ist entscheidend für hohe Nutzung
↠ Wirtschaftlichkeit hängt stark von Besucherzahlen und Streckenlänge ab 
↠ �Private Fahrgemeinschaften funktionieren oft besonders gut – hier helfen einfache App‑Lösungen,  

sichtbare Vorteile vor Ort und Gamification

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
Governance / Unternehmensführung

Umgesetzt bei: 	 DTM, ADAC Opel Electric Rally Cup, Bergrennen Mickhausen und anderen

Ansprechpartner: 	 Johannes Schirdewahn (DMSB)

Materialien: 	 DMSB-Stufenplan, DMSB-Umweltkontrollliste 

Geeignet für:	 alle Veranstaltungen –  für DMSB-genehmigte Veranstaltungen verpflichtend

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Um den Individualverkehr zu reduzieren und eine nachhaltigere Anreise zu 
Veranstaltungen zu ermöglichen, motivieren wir Besucherinnen und Besucher, 
auf gemeinschaftliche oder öffentliche Transportmittel umzusteigen.
Dazu gehören Shuttlebusse, die von zentralen Punkten direkt zum Veran‑
staltungsgelände fahren und über Apps oder lokale Initiativen organisierte 
Fahrgemeinschaften. 
Bei Veranstaltungsstätten, die gut angebunden sind, wird der ÖPNV verstärkt 
genutzt, wenn die kostenfreie Nutzung im Ticketpreis enthalten ist. Diese 
Maßnahmen senken den CO₂e‑Ausstoß, entlasten die Verkehrssituation vor Ort 
und verbessern das Besuchererlebnis.

 Alternativen zur  
 individuellen Anreise 	
Thema: Mobilität

Wie?

  1. �Machbarkeitsprüfung 
↠ Analyse der Besucherzahlen und typischen Anfahrtswege 
↠ Prüfung der ÖPNV-Anbindung, geeigneter Shuttle‑Routen und Haltepunkte 
↠ Einschätzung der Wirtschaftlichkeit (Kosten vs. erwartete Nutzung)

  2. �Planung 
↠ Kooperation mit lokalen Busunternehmen oder ÖPNV‑Partnerunternehmen 
↠ Auswahl einer App zur Fahrgemeinschaftsbildung  
↠ Klärung von Fahrplänen, Kapazitäten und Verantwortlichkeiten 
↠ Einrichtung von Treffpunkten oder Carpool‑Parkplätzen

  3. ��Kommunikation 
�↠ Frühzeitige Information über Webseite, Tickets, soziale Medien, Newsletter 
↠ Klare Hinweise zu Abfahrtszeiten, Haltepunkten und Vorteilen 
↠ Sichtbare Kennzeichnung vor Ort (Carpool Priority Parking) 
↠ �Anreize schaffen, z. B. kostenlose ÖPNV-Nutzung, reservierte Parkplätze für Fahrgemeinschaften, Ticket‑Rabatte 

oder Gewinnspiele für Nutzende der App

Hinweise
↠ Frühzeitige und klare Kommunikation ist entscheidend für hohe Nutzung
↠ Wirtschaftlichkeit hängt stark von Besucherzahlen und Streckenlänge ab 
↠ �Private Fahrgemeinschaften funktionieren oft besonders gut – hier helfen einfache App‑Lösungen,  

sichtbare Vorteile vor Ort und Gamification

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt

Umgesetzt bei: 			  Central European Rally (2023,2024), DTM - Norisring

Ansprechpartner: 			  Pascal Zeller, Michael Cap, Julia Rietz

Kooperationsmöglichkeit: 	 Ridebee (www.ridebee.com/de), Deutsche Bahn, regionale Verkehrsbetriebe

Geeignet für:	�		�  alle Veranstaltungen. Bei Großveranstaltungen vor allem Shuttlebusse, bei kleine‑
ren Events vor allem App‑basierte Fahrgemeinschaften, ÖPNV-Förderung nur bei 
guter Anbindung sinnvoll.

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam



Nachhaltigkeit im ADAC Motorsport 4

Warum?
Teams, Dienstleistende und Helfende reisen häufig mit Transportern oder Ser‑
vicefahrzeugen zu Veranstaltungen an. Um elektrische oder emissionsarme 
Fahrzeuge attraktiver zu machen, müssen wir auch die Infrastruktur vor Ort 
entsprechend anpassen.
Durch gezielte Förderung von E‑Mobilität und alternativen Anreisemöglich‑
keiten können wir CO₂e‑Emissionen im Umfeld von Motorsportveranstaltun‑
gen deutlich reduzieren. 

 E-Mobilität und  
 alternative Anreise 	
Thema: Mobilität

Wie?

  1. �Machbarkeitsprüfung 
↠ Anzahl der anreisenden Teams und Dienstleistenden erfassen 
↠ Prüfen, ob E‑ oder Hybridfahrzeuge genutzt werden können 
↠ Ladeinfrastruktur am Gelände analysieren (bestehende Anschlüsse, Kapazitäten)

  2. �Infrastruktur 
↠ Mobile oder feste Lademöglichkeiten organisieren, z. B. über Energieversorger 
↠ Ladepunkte klar beschildern und reservieren 
↠ Ggf. Kooperationen mit lokalen Stadtwerken oder Energieunternehmen

  3. ��Anreize 
�↠ Bevorzugte Stellplätze für E‑Fahrzeuge 
↠ Reduzierte Gebühren für Teams mit E‑Transportern 
↠ Kommunikation von Vorteilen (geringere Betriebskosten, Imagegewinn) 
↠ Fahrgemeinschaften für Helfende und Dienstleistende 
↠ Shuttle‑Services zwischen Parkflächen und Eventgelände 
↠ Kooperationen mit ÖPNV (z. B. Kombitickets, Sonderfahrten)

  
  4. �Kommunikation 

↠ Klare Hinweise in Ausschreibungen, Team‑Infos und Akkreditierungsunterlagen 
↠ Sichtbarkeit vor Ort („E‑Mobilität willkommen“) 
↠ Best‑Practice‑Beispiele teilen

Hinweise
↠ Begrenzte Ladeinfrastruktur an vielen Strecken
↠ Höhere Kosten für mobile Ladelösungen
↠ Unterschiedliche Anforderungen der Teams
↠ Frühzeitige Planung notwendig (Strombedarf, Netzanschluss)

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt

Kooperationsmöglichkeit: 	 Stadtwerke, Energieunternehmen

Geeignet für:	�		  Großveranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Mitglieder, Helfende, Teilnehmende, Partnerinnen und Partner, Besucherinnen 
und Besucher leben Nachhaltigkeit am erfolgreichsten, wenn sie die Maßnah‑
men und ihren eigenen Beitrag dazu verstehen. Eine klare, regelmäßige und 
positive Kommunikation schafft Akzeptanz, stärkt die Glaubwürdigkeit des 
Clubs und zeigt, dass der Verein Verantwortung übernimmt.
Vorhandene Materialien wie die DMSB‑Nachhaltigkeits‑Checkliste, interne 
Leitfäden oder eigene Nachhaltigkeitsziele unterstützen die Botschaften.

 Sensibilisierung durch  
 Kommunikation 	
Thema: Öffentlichkeitsarbeit

Wie?

  1. �Informationen und Kommunikationsstrategie 
↠ Alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen des Clubs zusammentragen und offizielle Dokumente bündeln  
(z. B. DMSB‑Checkliste, ADAC‑Leitfäden) 
↠ Verantwortliche benennen 
↠ Kernbotschaften definieren: Was wollen wir erreichen? Warum ist das wichtig? Wie kann jeder mithelfen? 
↠ Zielgruppen bestimmen (Mitglieder, Helfende, Besucherinnen und Besucher, Sponsorinnen und Sponsoren) 
↠ Tonalität festlegen: positiv, motivierend, lösungsorientiert 
↠ Wiederkehrende Formate planen (z. B. monatlicher Nachhaltigkeits‑Post) 

  2. �Kommunikation über alle Kanäle 
↠ Webseite: Unterseite „Nachhaltigkeit im Club“ erstellen 
↠ Soziale Medien: kurze, visuelle Beiträge, z. B. Tipp der Woche 
↠ Newsletter: Updates zu Maßnahmen, Fortschritten, Erfolgen 
↠ Vor Ort: Infotafeln; Banner („Wir handeln nachhaltig“); Hinweise an Parkplätzen, Müllstationen, Shuttle‑Haltestellen 
↠ Events: Nachhaltigkeitsabschnitt im Programmheft; Durchsagen, Infostand und Ansprechpersonen vor Ort

  3. ��Erfolgskommunikation 
�↠ Zahlen und Fakten teilen, z. B. „30 % mehr Fahrgemeinschaften als letztes Jahr“ 
↠ Fotos von umgesetzten Maßnahmen 
↠ Dank an Helfende, Besucherinnen und Besucher („Gemeinsam haben wir…“) 
↠ Kleine Geschichten erzählen („Unser Clubmitglied XY hat…“)

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt

Umgesetzt bei: 		 Central European Rally (2023,2024), DTM - Norisring

Ansprechpartner: 		 Pascal Zeller

Materialien: 	 DMSB‑Nachhaltigkeits‑Checkliste

Geeignet für:	�	� alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

Hinweise
↠ Kommunikation muss frühzeitig starten, idealerweise schon vor der Veranstaltung 
↠ Wiederholung ist wichtig – einmalige Hinweise gehen unter 
↠ Inhalte sollten einfach und konkret sein, nicht zu technisch 
↠ Glaubwürdigkeit entsteht durch Transparenz: Was klappt gut? Wo gibt es noch Herausforderungen? 
↠ Feste Ansprechpersonen erleichtern Rückfragen und Koordination 
↠ Visuelle Elemente (Icons, Farben, kurze Slogans) erhöhen die Aufmerksamkeit
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Warum?
Videos sensibilisieren schnell und verständlich für nachhaltiges Verhalten.  
In kurzen Clips vermitteln wir einfache Tipps. Die Videos schaffen Aufmerk-
samkeit, kommunizieren Wissen niedrigschwellig und unterstützen die  
Nachhaltigkeitsziele des Clubs.

 Kurz‑Videos mit  
 Nachhaltigkeitstipps 	
Thema: Öffentlichkeitsarbeit

Wie?

  1. �Themen 
↠ Welche Nachhaltigkeitsthemen sind für die Veranstaltung besonders relevant?   
↠ Welche typischen Fehler oder Unsicherheiten gibt es bei Besucherinnen und Besuchern?  
↠ Welche Maßnahmen sollen besonders sichtbar gemacht werden?

  2. �Inhalte 
↠ 3–5 Kernbotschaften definieren  
↠ Kurze, klare Sätze verwenden; Tonalität: positiv, motivierend, nicht belehrend („Bitte nutze die Tonnen für Verpackungen“) 
↠ Visuelle Beispiele einbauen, z. B. für richtige Mülltrennung

  3. ��Produktion 
�↠ Smartphone reicht völlig aus – keine professionelle Ausrüstung nötig  
↠ Drehorte: Müllstationen, Infopunkte, Fahrerlager, Eingangsbereich 
↠ Personen: Vereinsmitglieder, Helfende, junge Aktive 
↠ Format: Hochformat für soziale Medien, Querformat für LED‑Wände/Webseite; Dauer: 10–30 Sekunden 

 
  4. �Veröffentlichung und Verbreitung  

↠ Soziale Medien (Instagram, Facebook, TikTok), Webseite des Clubs und vor dem Event im Newsletter  
↠ Während des Events auf LED‑Wänden, Bildschirmen oder im Livestream; QR‑Codes, die direkt zu den Videos führen 

  5. �Wirkung verstärken  
↠ Wiederkehrende Formate („Nachhaltigkeitstipp der Woche“); Seriencharakter (Folge 1: Mülltrennung, Folge 2: Mehrweg)  
↠ �Einbindung von Partnerinnen und Partnern, Besucherinnen und Besuchern („Zeig uns deinen besten Nachhaltig- 

keitstipp“)

Hinweise
↠ Videos müssen kurz und prägnant sein, um die Aufmerksamkeit zu halten
↠ Inhalte einfach und visuell erklären 
↠ Wiederholung ist wichtig – ein Video allein reicht nicht 
↠ Gute Tonqualität erhöht die Verständlichkeit 
↠ Vorab klären, wo die Videos gezeigt werden können (Technik, Formate)

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt

Umgesetzt bei:    	 ADAC Südbayern
			 
Ansprechpartner:	 Pascal Zeller
 
Materialien: 	 Nachhaltigkeits-Video des ADAC Südbayern 
 
Geeignet für: 	 alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Papierlose Veranstaltungen, gestützt durch konsequente Digitalisierung,  
reduzieren den ökologischen Fußabdruck von Rennserien. Von der Organisati‑
on über die Planung bis hin zur Veranstaltung selbst sparen wir so Kosten und 
Ressourcen und vermeiden Müll.

 Papierverbrauch  
 reduzieren 	
Thema: Ressourcenmanagement

Wie?

  1. �Potentialanalyse und Machbarkeitsprüfung 
↠ Wo fällt aktuell Papier an? (Tickets, Flyer, Programmhefte, Rennlisten, Essensmarken, Pressemappen)  
↠ �Was könnte wie reduziert werden? (E-Tickets, digitale Fanzone, Event-App, QR-Codes, digitale Dokumenten- 

systeme, Zeitnahme, Protokolle etc.)
      ↠ Interessensgruppen-Check: wer ist betroffen? Kosten, Nutzen und Aufwand abschätzen

  2. �Infrastruktur 
↠ Stabiles Mobilfunknetz oder WLAN, z. B. um E-Tickets abzurufen 
↠ Partnerunternehmen und Plattformen für Ticketing, Event-App, etc.

  3. ��Implementierung und Kommunikation 
↠ Nicht alles auf einmal umstellen, sondern Übergangsphase schaffen und nach und nach digitalisieren 
↠ Informationskampagnen für Zuschauende, Teams, Dienstleistende, Fahrerinnen und Fahrer, etc.

 
  4. �Monitoring und Optimierung 

↠ Feedback-Schleifen einbauen 
↠ Erfolgsmessung und Reporting: Berechnung der eingesparten Ressourcen und Kommunikation der Einsparungen

 

Hinweise
↠ Digitale Barrierefreiheit und Inklusion mitdenken
↠ Green Hosting: Event-App/Ticketing auf Servern mit 100% Ökostrom (bei Anbietern abfragen)

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt

Umgesetzt bei:    		 DTM (QR-Code als Ticket), MotoGP, MX Masters/CER kein Programmheft
			 
Ansprechpartner:		 Julia Rietz, Pascal Zeller, Fabian Schuster, etc.
 
Materialien: 	 Virtueller Aushang 
 
Geeignet für: 		 alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Der konsequente Einsatz von verpackungsfreien, Mehrweg- und 
Recycling-Systemen reduziert aktiv das Abfallaufkommen.  
Nicht vermeidbare Abfälle werden einer umweltfreundlichen Verwer‑
tung zugeführt, während nicht verwertbare Reststoffe fachgerecht 
entsorgt werden.

 Abfall vermeiden, 
 reduzieren, verwerten 	
Thema: Ressourcenmanagement

Wie?

  1. �Abfallvermeidung (Prävention) 
↠ Mehrweg-Systeme: Pfandsysteme für Getränkebecher und Geschirr im Zuschauerbereich 
↠ Verpackungsfreies Handeln: Lebensmittel und Materialien in Großbehältern; keine Portionsverpackungen wie Z 
     ckerbriefchen oder Ketchup-Tütchen

  2. �Verwertung und Kreislaufwirtschaft 
↠ �Umweltfreundliche Verwertung: Kompostierbare Abfälle und recycelbare Materialien (PET, Alu, Papier) getrennt 

sammeln
      ↠ �Recyclingsysteme: Klar beschriftete Trennsysteme auf dem gesamten Gelände, um die Reinheit der Wertstoffe zu 

garantieren und Recyclingfähigkeit zu erhöhen

  3. ��Fachgerechte Entsorgung 
�↠ Restmüll-Management: Nicht verwertbare Stoffe über zertifizierte Entsorger fachgerecht und gesetzeskonform beseitigen 
↠ �Gefahrstoffe im Motorsport: Besondere Beachtung von ölverschmutzten Abfällen oder Chemikalien in den Werk‑

stattbereichen (getrennte Spezialcontainer)

Hinweise
↠ Klare Beschilderung: Einfache, visuelle Symbole an Müllstationen, um Fehlwürfe zu minimieren
↠ Vorausschauende Logistik: Ausreichend Lagerkapazitäten für die Bevorratung von Mehrweg-Leergut einplanen
↠ Verbindliche Standards: Verpflichtende Einhaltung von Mehrweg-Quoten im Catering
↠ Präventive Reinigung: Reinigungsteams einsetzen, um das Gelände sauber zu halten und Umweltschäden zu vermeiden
↠ BWT kooperiert mit Rundstreckenveranstaltungen, keine Rallys

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt

Umgesetzt bei: 			  Central European Rally (CER), Formel e & GT Masters (→ bottle free zone)

Ansprechpartner: 			  Pascal Zeller

Materialien: 			  Abfallkonzept CER 

Kooperationsmöglichkeit:	 Heinz Entsorgung / CupConcept, BWT im Motorsport

Geeignet für: 		 	�� alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Verbindliche Einkaufsrichtlinien stellen eine nachhaltige und transparen‑
te Beschaffung sicher. Dabei berücksichtigen wir unter anderem faire und 
transparente Vergabeverfahren, regionale sowie saisonale Angebote, öko‑
logische und soziale Kriterien.
Ziel ist es, Entscheidungen nachvollziehbar zu machen und Lieferketten 
verantwortungsvoll zu gestalten.

 Nachhaltigkeit in Aus-  
 schreibungen, Verträgen  
 und Einkauf 	
Thema: Lieferkettenmanagement

Wie?

  1. �Bedarfsprüfung 
↠ Produkt/Dienstleistung definieren 
↠ Prüfen, ob nachhaltige Alternativen verfügbar sind 
↠ Anforderungen klar formulieren, z. B. Material, Herkunft, Zertifikate

  2. �Nachhaltigkeitscheck 
↠ Checkliste nutzen (mindestens zwei Nachhaltigkeitskriterien müssen erfüllt sein) 
↠ Anbietende hinsichtlich Umwelt‑, Sozial‑ und Governance‑Aspekten prüfen 
↠ �Ergebnisse dokumentieren und mit Dienstleistenden teilen

  3. ��Evaluation und Auswahl 
�↠ Angebote vergleichen (Preis, Qualität, Nachhaltigkeit) 
↠ Entscheidung transparent begründen 
↠ Kriterien in Verträgen festhalten, z. B. Mehrwegpflicht, regionale Beschaffung

Hinweise
↠ Einheitliche Anwendung der Kriterien sicherstellen 
↠ Dokumentation der Checks benötigt standardisiertes Vorgehen
↠ Nachhaltige Alternativen können teurer sein 
↠ Dienstleistende müssen Kriterien akzeptieren und nachweisen

Umgesetzt bei: 			  Central European Rally (CER)

Ansprechpartner: 			  Pascal Zeller

Materialien: 			  Procurement Policy und Checkliste (auf Anfrage)

Geeignet für: 		 	 ��mittelgroße bis große Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
Governance / Unternehmensführung
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Warum?
Die gezielte Einbindung regionaler Lieferbetriebe und Dienstleistungs-
unternehmen schont nicht nur die Umwelt, sondern stärkt auch die lokale 
Wirtschaft. Das fördert den gesellschaftlichen Nutzen vor Ort und erhöht 
die Akzeptanz der Veranstaltung in der Region. 
Ziel ist die Erstellung einer Einkaufsrichtlinie, die regionale Angebote  
bevorzugt und Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigt.

 Regionale Lieferbetriebe  
 und Partnerschaften 	
Thema: Lieferkettenmanagement

Wie?

  1. �Machbarkeitsprüfung 
↠ Welche Produkte und Dienstleistungen werden regelmäßig benötigt? 
↠ Was könnten regional bezogen werden, z. B: Drucksachen, Catering, Technik, Reinigung, Sicherheit?

  2. �Einkaufsrichtlinie 
↠ Kriterien definieren und priorisieren:  
↠ Regionalität, z. B. Umkreis <50 km 
↠ Nachhaltigkeit, z. B. Mehrweg, Ökostrom, Bio‑Produkte 
↠ soziale Aspekte, z. B. Inklusionsbetriebe, faire Arbeitsbedingungen 
↠ Dokument als Orientierung für alle Verantwortlichen im Einkauf

  3. ��Recherche und Zusammenarbeit  
�↠ Lokale Angebote identifizieren, z. B. über IHK, Gewerbeverzeichnisse, Empfehlungen 
↠ Gespräche führen, Angebote einholen 
↠ Partnerschaften aufbauen, z. B. durch langfristige Zusammenarbeit oder gemeinsame Kommunikation 
↠ Nachhaltige Partnerschaften sichtbar machen (z. B. „Unser Catering kommt von XY – regional & bio“) 

    4. �Kommunikation und  Sichtbarkeit  
↠ Regionalität als Teil der Nachhaltigkeitskommunikation nutzen  
↠ Lieferbetriebe auf Webseite, in sozialen Medien oder vor Ort vorstellen  
↠ „Partner der Region“ als Gütesiegel etablieren  
↠ Besuchende und Teilnehmende aktiv informieren („Wussten Sie, dass…?“)

Hinweise
↠ Einheitliche Kriterien sind wichtig, um Entscheidungen transparent zu machen 
↠ Regionalität allein ist kein Nachhaltigkeitsnachweis – Kombination mit ökologischen und sozialen Kriterien sinnvoll 
↠ Möglicherweise höhere Kosten, daher frühzeitig Budget abstimmen 
↠ Aufbau neuer Partnerschaften braucht Zeit und Vertrauen 
↠ Dokumentation der Auswahlprozesse hilft bei späterer Bewertung

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt

Umgesetzt bei:    			  Central European Rally (CER)

Ansprechpartner: 			  Pascal Zeller
Materialien:	�		  Einkaufsrichtlinie der CER 
Kooperationsmöglichkeit: 	 lokale Angebote, IHK, Nachhaltigkeitsnetzwerke

Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen, vor allem mittelgroße bis große

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Wir denken Werbegeschenke neu, um die Abfallmengen zu minimieren und 
den Ressourcenverbrauch zu senken. Anstatt günstiger Massenware werden 
nützliche Geschenke gewählt, die Müll und Verschwendung vermeiden.

 Nachhaltige Werbegeschenke 	

Thema: Lieferkettenmanagement

Wie?

  1. �Inventur und Analyse 
↠ Bestandsaufnahme aller bisherigen Give-aways und deren Materialzusammensetzung, z. B. Plastikanteil, Herkunft 
↠ Konsequentes Aussortieren von Wegwerf-Artikeln  
↠ Bedarfsprüfung: Welchen Nutzen hat das Geschenk für Fans?

  2. �Beschaffung und Partnerschafts-Management 
↠ Angebote und Partnerschaften prüfen, Kooperationen eingehen; Aufwand, Nutzen sowie Kosten abwägen 
↠ Limitiertes Merchandise-Angebot, z. B. Verzicht auf nicht-funktionale Werbeartikel aus Verbundstoffen 
↠ Sofern möglich auf Lokalität achten, um zusätzliche Transportauswirkungen zu minimieren

  3. ��Kreislaufprinzip 
�↠ Zirkuläres Merchandising, z. B. Upcycling-Produkte aus gebrauchten Rennstrecken-Bannern, Fahnen, Event-Materialien 
↠ �Zero-Waste-Geschenke: Priorisierung von verzehrbaren oder biologisch abbaubaren Präsenten, verpackungsfrei  

wo möglich

    4. �Vertriebskonzept und Kommunikation 
↠ Stückzahlen verringern, um Überproduktion zu vermeiden 
↠ „On-Demand“-Optionen, z. B. über Vorbestellungen in der Event-App

Hinweise
↠ Prinzip „Weniger ist mehr“ beachten 
↠ „Kein Giveaway“ als Option mitdenken; alternativ können z.B. Spenden im Namen der Teilnehmenden, Erlebnisse 
vor Ort, digitale Inhalte angeboten werden 

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt

Umgesetzt bei:    			  Maxlrain Classic, Central European Rally (CER)

Ansprechpartner: 			  Pascal Zeller
Materialien:	�		  Teilnehmergeschenke / Upcycling-Taschen in Kooperation mit Caritas Werkstätten

Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Durch die Zusammenarbeit mit Werkstätten für Menschen mit Behinde‑
rung können wir Pokale, Teilnehmergeschenke oder Event‑Gadgets lokal, 
sozial und nachhaltig produzieren.

Die Kooperation stärkt die regionale Gemeinschaft, schafft oder erhält  
Arbeitsplätze und verbessert die öffentliche Wahrnehmung der Veran‑
staltung. Gleichzeitig entstehen individuelle, hochwertige Produkte mit 
hohem Identifikationswert.

 Kooperation und Inklusion 	

Thema: Lieferkettenmanagement

Wie?

  1. �Machbarkeitsprüfung  
↠ Lokale Einrichtungen anfragen (Kooperation des DMSB, ADAC und der BAG WfbM nutzen) 
↠ �Mögliche Produkte besprechen: Pokale, Schlüsselanhänger, Taschen aus alten Bannern, Startnummern‑Boards, 

Give‑aways

  2. �Produktidee und Umsetzung 
↠ Design, Materialien und Stückzahlen gemeinsam festlegen 
↠ Nachhaltige Materialien bevorzugen (Holz, recycelte Banner, Reststoffe) 
↠ Produktionszeitraum und Liefertermin klären

  3. ��Integration in Veranstaltung 
�↠ Produkte als Pokale, Präsente oder Helfergeschenke nutzen 
↠ Werkstatt auf Webseite, in sozialen Medien und bei der Siegerehrung erwähnen 
↠ Optional: Besuch der Werkstatt oder gemeinsamer Fototermin

Hinweise
↠ Frühzeitige Abstimmung notwendig (Produktionszeiten) 
↠ Kleinere Werkstätten haben begrenzte Kapazitäten 
↠ Klare Vorgaben zu Qualität und Lieferterminen erforderlich

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Social / Soziales

Umgesetzt bei:    			  Central European Rally (CER) , ADAC 3‑Städte‑Rallye, Maxlrainer Oldie Feeling

Ansprechpartner: 			  Pascal Zeller
Kooperationsmöglichkeit: 	 Lokale Werkstätten

Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Durch umfassendes Energiemanagement können wir den CO₂e-Fußabdruck 
von Veranstaltungen signifikant reduzieren.

Von der Wahl der Energiequellen, über die Energieeffizienz der verwendeten 
Geräte und Anlagen, bis hin zur Reduzierung des Verbrauchs, gibt es eine 
Vielzahl von Maßnahmen, die zu Emissions-Einsparungen beitragen können.

 Energiemanagement 	

Thema: Energiemanagement

Vorgehen

  1. �Bestandsaufnahme 
↠ Verantwortliche festlegen 
↠ �Energiebedarf (Strom/Wärme) während der Veranstaltung messen und beobachten. Zählerstände erfassen,  

wenn möglich nach Bereichen unterteilt, um „Energiefresser“ zu orten.
      ↠ �Art der Energiequelle identifizieren (Graustrom, Erdgas, etc.)
      ↠ Smart Metering, falls verfügbar: digitale Messsysteme, die den Verbrauch in Echtzeit visualisieren

  2. �Priorisierung der Energiequellen  
↠ Möglichst viele Anlagen und Geräte über das Stromnetz und möglichst wenige über Generatoren anschließen  
↠ Wenn möglich Strom aus 100% erneuerbaren Quellen (Ökostrom) 
↠ �Alternativ, wo kein Netzanschluss möglich ist, hybride Systeme aus Batteriespeicher und Generator oder mit  

Bio-Diesel (HVO100) betriebene Aggregate nutzen

  3. ��Effizienz im Betrieb 
�↠ Aggregate gezielt zuschalten und Leerlauf konsequent vermeiden 
↠ Vollständige Umstellung der temporären Beleuchtungs-Infrastruktur auf LED-Technik 
↠ Teams und Dienstleistende auf die Vermeidung von Stand-by-Verlusten schulen

Hinweise
↠ Benötigt gegebenenfalls einen Ausschreibungsprozess

Umgesetzt bei:    			  Formel E

Ansprechpartner: 			  Technische Leitung/Beauftragte, Energie-und Umweltbeauftragte, Facility Management
Kooperationsmöglichkeit: 	 Enpal PV-Leasing, Aggreko (mobile Energie)

Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
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Warum?
Die Sanierung von Immobilien und Strecken trägt zur Reduktion von Ener‑
gieverbrauch und CO₂e-Emissionen bei und verbessert gleichzeitig die Wirt‑
schaftlichkeit und Zukunftsfähigkeit der Immobilien sowie Infrastrukturen. 

Klimafreundliche Sanierung, Nutzung erneuerbarer Energien und Schall‑
schutz verringern den ökologischen Fußabdruck deutlich. 

 Klimafreundliche Sanierung 	

Thema: Energiemanagement

Wie?

  1. �Analyse 
↠ Energetische Prüfung, Potenziale bewerten 
↠ �Transparenz über Sanierungsbedarfe oder Fördermöglichkeiten schaffen, z. B. Unternehmen wie Fuchs & Eule 

oder die IHK
      ↠ Abomodell als Alternative für Sanierungen ohne Anfangsinvestition, z. B. bei Enpal

  2. �Klimafreundliche Sanierung  
↠ Gebäudehüllen dämmen, Fenster erneuern, erneuerbares Heizsystem (Wärmepumpe) 
↠ Photovoltaik (Ladeinfrastruktur einplanen)

  3. ��Betrieb und Monitoring   
�↠ Energieverbrauch beobachten und Energiemanagement-System implementieren

Hinweise
↠ �Richtlinie für Sportstättenförderung beachten (siehe Handout dazu): Investitionen in Maßnahmen zur Verbesse‑

rung der Energie- und Ressourceneffizienz sowie zur Nutzung erneuerbarer Energien (z. B. Photovoltaik, Windener‑
gie, Wasseraufbereitung) sind förderfähig, sofern sie vorrangig der Eigenversorgung der Sportstätte dienen 
Handout

Umgesetzt bei:    			�  Lausitzring. → autarke Energie- und Wärmeversorgung durch z.B. Windrad,  
Solarcarportanlage mit Solartankstelle & Biogasanlage; mittlerweile auch  
Batterie-Testzentrum

Kooperationsmöglichkeit: 	 Fuchs & Eule

Geeignet für: 	�		  Nur für Großveranstaltungen mit dauerhaften Veranstaltungsstätten sinnvoll

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
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Warum?
Durch verschiedene Maßnahmen schützen wir Boden, Gewässer und Infra-
struktur, um direkte Umweltauswirkungen im Fahrerlager und Service‑Park 
zu reduzieren. Umweltmatten, Waschplätze und Verbot von Reinigungs-
mitteln sind in vielen Serien bereits Standard.
 

 Schutz von Boden und  
 Grundwasser 	
Thema: Umweltauswirkungen vor Ort

Wie?

  1. �Vorgaben 
↠ Pflicht zur Nutzung von saugfähigen, undurchlässigen Umweltmatten beim Arbeiten am Fahrzeug 
↠ Waschen nur an zugewiesenen Waschplätzen mit versiegeltem Boden und Ölabscheider 
↠ Verbot von Reinigungsmitteln – Waschen ausschließlich mit Wasser

  2. �Kommunikation  
↠ Regeln in Ausschreibung, Nennungsunterlagen und Fahrerbriefing aufnehmen  
↠ Sanktionen bei Nichteinhaltung klar benennen  
↠ Piktogramme/Schilder im Fahrerlager nutzen

  3. ��Umsetzung vor Ort  
�↠ Kontrolle durch Umweltbeauftragte während der Veranstaltung 
↠ Waschplatz klar markieren und ausschließlich dort Waschen erlauben  
↠ Verstöße dokumentieren und ggf. sanktionieren

Hinweise
↠ Kontrolle im Fahrerlager erfordert Personal 
↠ Teilnehmende müssen frühzeitig informiert werden 
↠ Kleine Veranstaltungen benötigen ggf. vereinfachte Lösungen, z. B. mobile Matten, provisorischer Waschplatz

Umgesetzt bei:    			�  Central European Rally (CER) , alle DMSB/FIM‑Veranstaltungen

Ansprechpartner:			  Pascal Zeller  
Materialien: 			  Auf Anfrage

Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
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Warum?
Seit Beginn der Saison 2025 fährt z.B. die DTM, das ADAC GT Masters und die
ADAC GT4 Germany mit einem synthetischen und nachhaltigen Kraftstoff.

Der für den ADAC produzierte, zu 100% fossilfreie Kraftstoff „DTM Pro 
Climate“ reduziert die CO₂e-Emissionen deutlich und trägt somit aktiv zur 
Dekarbonisierung der Rennserie bei. 

 Synthetische Kraftstoffe  
 und E-Antriebe  	
Thema: Umweltauswirkungen vor Ort

Wie?
Das Vorgehen zur Findung einer Kraftstofflieferfirma lässt sich in drei Hauptphasenstrukturieren: 

  1. �Ausschreibungsprozess 
↠ Definition klarer Anforderungen an den Kraftstoff (z. B. CO2-Reduktion, Herkunft, Normen) 
↠ Integration von Nachhaltigkeitskriterien und Zertifizierungen in die Ausschreibung (z. B. fossilfrei, zertifizierte  
     Lieferketten) 
↠ Transparente Kommunikation der Mengenbedarfe und logistischen Rahmenbedingungen (Transport, Lagerung vor Ort)

  2. �Evaluierung der Produkte  
↠ Vergleich der Umweltwirkungen verschiedener Kraftstoffoptionen (z. B. CO2-Bilanz, Herstellungsprozess, Rohstoffbasis) 
↠ Prüfung der technischen Kompatibilität mit Fahrzeugen und bestehender Infrastruktur vor Ort 
↠ Bewertung von Kosten, Verfügbarkeit und Versorgungssicherheit über die Veranstaltung/Rennserie 

  3. ��Auswahl der passenden Lieferfirmen 
↠ Auswahl von Anbietern mit transparenten und nachhaltigen Lieferketten 
↠ Berücksichtigung effizienter Logistiklösungen (z. B. Transportwege, Versorgung vor Ort) 
↠ Aufbau langfristiger Partnerschaften zur Sicherstellung von Qualität und Stabilität 

Hinweise
↠ �Synthetischer Kraftstoff ist deutlich teurer als fossiler und somit nicht für jede Veranstaltung geeignet oder um‑

setzbar. In dem Fall lohnt es sich, zu prüfen, welche anderen kostengünstigen Alternativen noch möglich wären 
(zum Beispiel E20).

↠ Der Motorsport kann hier als Vorreiter dienen

Umgesetzt bei:    			�  DTM, ADAC GT Masters, ADAC GT4 Germany, Porsche Carrera Cup Dt., MX Academy

Ansprechpartner:			  Michael Cap
  Materialien: 			  https://www.centraleuropeanrally.eu/sustainability

Kooperationsmöglichkeit: 	 Coryton / Aspen Group

Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen, aber eventuell aus Kostengründen nicht umsetzbar (siehe unten)

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
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Warum?
Die Beschränkung von Tests für Teams dient dazu, Kosten zu kontrollie‑
ren, Chancengleichheit zwischen den Teams zu fördern und die sportliche 
Fairness innerhalb der Rennserie sicherzustellen. Dabei werden sowohl die 
Gesamtanzahl der Testtage als auch die Anzahl der verwendbaren Reifen 
pro Team begrenzt.

 

 Testbeschränkungen  
 und Vorgaben 	
Thema: Umweltauswirkungen vor Ort

Wie?

  1. �Festlegung von Testbeschränkungen und Rahmenbedingungen 
↠ Erstellung von Testbeschränkungen für eingeschriebene Teilnehmende während der jeweiligen Saison 
↠ Festlegung klarer Rahmenbedingungen zur Begrenzung von Ressourcenaufwand und Kosten 
↠ Vorgaben zur Nutzung von standardisierten oder regulierten Komponenten 
↠ Förderung des Einsatzes von ressourcenschonenden Technologien und Prozessen 
↠ Berücksichtigung von Energieeffizienz und Emissionsreduktion bei Testdurchführungen 
↠ �Vorgabe von transparenten Berichts- und Nachweispflichten & Etablierung von klaren Kontrollmechanismen zur  

Einhaltung der Vorgaben

Hinweise
↠ Wenige Meisterschaften aufgrund der schweren Kontrollierbarkeit
↠ Einfacher umsetzbar in der Rundstrecke, z. B. mit einem exklusiven Reifen

Umgesetzt bei:    			�  DTM z.B. Begrenzung des Reifenkontingents über einen exklusiven DTM-Reifen

Ansprechpartner:			  Michael Cap 
Materialien: 			  Test Reglement DTM

Geeignet für: 	�		  Meisterschaften

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
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Warum?
Entsiegelung von Flächen und Begrünung von Gebäuden oder Infrastruktur 
stärkt die lokale Biodiversität. Für Ortsclubs reichen oft schon kleine,  
kostengünstige Schritte.

Solche Maßnahmen verbessern das Mikroklima, fördern Insekten und Pflan‑
zen, reduzieren Hitzeentwicklung und steigern die Aufenthaltsqualität auf 
dem Veranstaltungsgelände.

 Entsiegelung und Begrünung 	

Thema: Umweltauswirkungen vor Ort

Wie?

  1. �Machbarkeitsprüfung  
↠ �Gelände prüfen: Welche Flächen sind versiegelt, aber nicht zwingend nötig, z. B. alte Asphaltbereiche,  

unnötige Parkflächen
      ↠ Möglichkeiten für Begrünung erkennen, z. B. Dachflächen, Fassaden, Container, Eingangsbereiche 
      ↠ Abstimmung, falls Flächen nicht dem Club gehören

  2. �Auswahl  
↠ Kleine Maßnahmen: Blühwiesen, Insektenhotels, Pflanzkübel, Entsiegelung kleiner Randbereiche 
↠ Größere Maßnahmen: Dach‑ oder Fassadenbegrünung, Umwandlung von Parkflächen 
↠ Robuste, pflegeleichte Pflanzen und heimische Arten bevorzugen 

  3. ��Umsetzung  
�↠ Materialbedarf und Pflegeaufwand klären 
↠ Lokale Gärtnereien oder Naturschutzgruppen einbinden 
↠ Maßnahmen in Event‑Kommunikation sichtbar machen

Hinweise
↠ Eigene Veranstaltungsstätte notwendig, ggf. Abstimmung mit Person, die das Grundstück besitzt
↠ Pflegeaufwand (insbesondere in Trockenperioden) 
↠ Kosten für größere Begrünungsmaßnahmen 
↠ Langfristige Planung notwendig

Umgesetzt bei:    			�  diversen Ortsclubs (kein direkter Eventbezug)

Ansprechpartner:			  Pascal Zeller 
Materialien: 			  lokale Gärtnereien, Kommunen, Naturschutzvereine

Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen mit eigenen Veranstaltungsstätten

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
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Warum?
Durch zusätzliches Nachhaltigkeits-Engagement in Form von Biodiver-
sitätsmaßnahmen im Umfeld von Veranstaltungsorten können wir den 
Umwelteinfluss von Motorsportveranstaltungen reduzieren. 

Um Greenwashing zu vermeiden, sprechen wir bewusst nicht von Kompen-
sation und setzen jedes zusätzliche Engagement in den Gesamtkontext  
mit allen geplanten sowie bereits umgesetzten Nachhaltigkeitsmaßnahmen.

 Zusätzliche  
 Biodiversitätsmaßnahmen 	
Thema: Umweltauswirkungen vor Ort

Wie?

  1. �Machbarkeitsprüfung  
�↠ �Was passt zur Veranstaltung und zum ADAC? Welche Pilotprojekte gibt es bereits? Beispiele: 

- Nutzung von Randflächen für Blumenwiesen, z. B. via BioBienenApfel 
- Waldschutz/Waldaufbereitung durch Bergwaldprojekt e.V. 
- Baumpflanzaktivitäten mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
- Moorrenaturierung über Partner, z. B. We want Moor 
↠ �Kosten und Nutzen abschätzen, relevante Interessensgruppen einbinden und Kriterien abfragen

  2. �Strategische Partnerschaften und Projektauswahl 
↠ Vertrauenswürdige Partnerorganisationen wählen, z. B. durch Fragenkatalog mit Anforderungen/Kriterien 
↠ Regionale Partnerschaften fördern Glaubwürdigkeit und machen das Projekt greifbar

  3. ��Umsetzung und Kommunikation  
�↠ �Transparenz: Projekte mit nachweisbarem Effekt, z. B. über Standards, Expertinnen und Experten vor Ort,  

die Fragen beantworten

Hinweise
↠ �Generell gilt: Reduktion immer vor Kompensation → Biodiversitätsmaßnahmen gelten immer als Zusatz neben 

anderen Nachhaltigkeitsmaßnahmen

	  
Kooperationsmöglichkeit: 	� WE WANT MOOR, SDW: Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e.V., Bergwaldprojekt 

e.V., etc. → auch lokale Anbieter einbeziehen
Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Environment / Umwelt
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Warum?
Nachwuchsförderprogramme im Motorsport schaffen Zugang für junge 
Talente und ermöglichen einen schrittweisen Aufstieg durch verschiedene 
Rennklassen bis in die Spitzenserien.

Das Nachwuchsförderprogramm Road to DTM ermöglicht z.B. jungen  
Fahrerinnen und Fahrern durch Erlassen der Einschreibegebühr einen 
durchgängigen Aufstieg vom Kartsport über mehrere Stationen des  
GT-Sports bis zur DTM. 

 Nachwuchsförderprogramm 	

Thema: Nachwuchsförderprogramm

Wie?
Das Vorgehen ist in den jeweiligen Reglements der Serien festgelegt. Dort wird definiert, welche Fahrerinnen und Fahrer 
die Voraussetzungen erfüllen, um den nenngeldfreien Startplatz in der nächsthöheren Kategorie der Road to DTM zu er‑
halten. Aktuell teilnehmende Meisterschaften: DKM, ADAC Tourenwagen Junior Cup, BMW M2 Cup, ADAC GT4 Germany, 
ADAC GT Masters, DTM

  1. �Best Practice:  
↠ Finn Zulauf (Meister ADAC GT4 Germany 2024 → ADAC GT Masters 2025)  
↠ Cedric Fuchs (ADAC Tourenwagen Junior Cup → ADAC GT4 Germany 2025) 
↠ Finn Wiebelhaus (ADAC GT Masters → DTM)

Hinweise
↠ Langfristige Planung notwendig
↠ Monetäre Absicherung und Versteuerung beachten
↠ Sinnvolle Karrierestufen einbauen

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Social / Soziales

Umgesetzt bei:    	 DKM, ADAC Tourenwagen Junior Cup, BMW M2 Cup, ADAC GT4 Germany, ADAC GT Masters, DTM

Ansprechpartnerin: Julia Rietz

Materialien:  	 Einbindung auf Webseiten, Fahrzeugen und Fahrer-Overalls geplant

Geeignet für: 	� alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam
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Warum?
Beim ADAC Move It Parcours an der DTM können Besucherinnen und Besu‑
cher mit Rollern, E-Scootern, Fahrrädern und E-Bikes einen abwechslungs‑
reichen Parcours absolvieren. Ziel ist es, auf spielerische Weise Verkehrs-
sicherheit und verantwortungsbewusstes Verhalten im Straßenverkehr 
zu vermitteln.

 Sicherheit und Verantwortung  
 im Straßenverkehr 	
Thema: Verkehrssicherheit

Wie?

  1. Bereitstellung der Stellfläche  
  2. Aufbau des Parcours 
  3. Zeitnahme

Die Umsetzung auf der DTM Plattform erfolgt durch das Verkehrsressort des ADAC. Der ADAC Move It Parcours ist frei zu‑
gänglich und kann von allen Besucherinnen und Besuchern der DTM genutzt werden. Zur Verfügung stehen unter ande‑
rem Fahrräder in unterschiedlichen Größen, Pedelecs, Scooter und E-Scooter. Auch DTM-Fahrer haben hier bereits ihren 
„Fahrrad-Führerschein“ gemacht.

Hinweise
↠ Sicherstellen, dass ausreichend Fläche vorhanden ist

ESG
Nachhaltigkeits‑
kriterien

Social / Soziales

Umgesetzt bei:    			  DTM Saison 2025 versch. Rennstrecken 

Ansprechpartnerin: 		 Julia Rietz

Kooperationsmöglichkeit:  ADAC Verkehr Ressort; Land, Schulen; DTM-Fahrer

Geeignet für: 	�		  alle Veranstaltungen

Bewertung der 
Maßnahme:

Wirkungsgrad Kosten Aufwand Öffentlichkeits- 
wirksam


